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des Badischen Mtnisterlunis des Kultus und Unterrichts

Herausgegeben vom Ministerium des LtultuA und Unterricht̂ .

Ausgegeben Knrisvnhe, den 8 . März 1929

I . Bekanntmachunaen:
Einrichtung der Höheren Lehranstalten.
Dienstprüfung der VolkSschulkaiididaten.
Verleihung von Reisebeihilfeu.
Staatliche Anerkennung von Musiklehraustalten,

Inhalt.
Abhaltung von Lehrgängen au der Landesturnanstalt in

Karlsruhe.
zrühjährsorgelkurs 1929.

il . Personaluachrichten.
III Ttettcnausschreibcn.

I Bekanntmachultge «.
Einrichtung der Höheren Lehranstalten.

Dem Realgymnasium in Vellingen wird mit Be¬
ginn des Schuljahres 1929/30 stufenweise ein vier-
klassiges Aufbaurealprogymnasium augegliedert . Die
Klassen dieser Schule erhalten von unten nach ' oben
aufsteigend die Benennung Quarta , Untertertia,
Obertertia und Untersekunda . In die unterste Klasse
werden gut befähigte Schüler ausgenommen , welche
in einer Aufnahmeprüfung den Nachweis über die
Kenntnisse und Fähigkeiterl eitles nach der siebenten
Klasse versetzten Schülers der Volksschule erbringen.
Der erfolgreiche Besuch der Untersekunda des Auf¬
baurealprogymnasiums berechtigt zum Eintritt in
die Obcrsekunda eines badischen Realgymnasiums
und gibt die Mittlere Reife.

Mit der Anstalt ist ein Schülerheim verbunden.
Gesuche um Aufnahme in das Aufbaurealpro¬

gymnasium ( Klasse Quartal und gegebenenfalls in
das Schülerheim sind unter Anschluß des Zeugnisses
über den erfolgreichen Besuch der sechsten Klasse der
Volksschule, des Geburts - und des Wiederimpf¬
scheines des Schülers umgehend bei der Direk¬
tion der Anstalt einzureichen.

Karlsruhe, den 2 . März 1929.
Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. I> 1!Uä Leers

Dienstpriifnilg der Volksschulkandidaten.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung

vom 26 . November 1928 im Amtsblatt vom 1 . De¬
zember 1928 Seite 217 wird bestimmt , daß die dies¬
jährigen Osterdienstprüfungen an den Lehrerbil¬
dungsanstalten in Heidelberg und Karls¬
ruhe abgehalten werden.

Dabei wird Nachstehendes angeorduct:
1 . In Heidelberg haben die Prüfung abzu¬

legen alle Prüfungsbewerber der Kreisschulämtcr
Bruchsal , Heidelberg , Mosbach , Tauberbischofsheim,
der Schulinspektion Mannheim sowie der Stadtschul¬
ämter Heidelberg und Mannheim.

Die Prüfungsbcwerber der übrigen Schulbe¬
zirke des Landes haben an der Prüfung in K arls -
ruhe teilzunehmen.

2 . Maßgebend für die Zuteilung nach Heidel¬
berg bzw. Karlsruhe ist also der Anstellungsort (Be-
schästigungsort ) des Prüfungsbewerbers und
zwar im Zeitpunkt seiner Anmeldung
zur Dienstprüf u n g.

3 . Wer auch für eine Prüfung in außerordent¬
lichen Fächern ( Englisch, Französisch, Handfertigkeit,
Turnen ) angemeldet ist, hat ohne Rücksicht auf sei¬
nen Anstellungsort (Beschäftigungsort ) die Dienst¬
prüfung in Karlsruhe abznlegen.

Sowohl in Heidelberg als auch in Karlsruhe
beginnt die Dienstprüfung am Montag , den 15.
April . Prüfungsbewcrbcr , denen auf ihre Gesuche
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um Zulassung zur Dienstprüfung kein abweisender
Bescheid zugeht , haben sich also am Montag , den 15.
April ds . Js . , vormittags ^ /-8 Uhr im Lehrgebäude
der Lehrerbildungsanstalt Heidelberg bzw. Karls¬
ruhe einzufinden.

K a r lsruhe, den 28 . Februar 1929.
Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. 8 5395 Leers

Verleihung von Reiscbeihilfen.
Bewerbungen von Lehrern und Lehrerinnen an

Höheren Lehranstalten um Beihilfen zu Studienrei¬
sen, Teilnahme an Ferienkursen und zum Aufent¬
halt im französisch redenden Auslande und in Eng¬
land sind bis zum 15 . Mai ds . Js auf dem geordne¬
ten Dienstwege einzureichen.

Dieselben sollen enthalten
1 . den vollen Namen und die Amtsbezeichnung,
2 . genaue Angabe des Reiseziels , des Ferien¬

kurses usw . und der Zeit der Abwesenheit,
3. Angabe , ob der Bewerber (die Bewerberin)

eine Prüfung für das betreffende Fach be¬
standen hat , genaue Bezeichnung derselben
und der erlangten Lehrbefähigung,

4 . Angabe , ob der Bewerber (die Bewerberin)
gegenwärtig Unterricht in dem Fach erteilt,
und

5 . ob er (sie ) für den gleichen Zweck schon ein¬
mal eine Beihilfe erhalten hat.

Gesuche mit unvollständigen oder ganz allge¬
meinen Angaben können nicht berücksichtigt werden.

Bewerber , welche ein Beihilfe zu der von ih¬
nen beabsichtigten Studienreise erhalten , haben nach
der Rückkunft von dieser einen eingehenden Bericht
hierher vorzulegen , der sich insbesondere darüber
ausspricht , in welcher Weise sie den Zweck ihrer
Reise zu erfüllen gesucht haben , und welche Um¬
stände nach ihrer Erfahrung bei Studienreisen ähn¬
licher Art in Betracht kommen. Die Dauer der Reise
muß aus diesem Bericht genau zu ersehen sein.

Für solche Bewerber , die Frankreich besuchen
wollen , sei darauf hingewiesen , daß u . a . das Co-
mitö de Patronage des Etudiants Etrangers in
Dijon mitgeteilt hat , daß die Universität dieser
Stadt vom 15. Juni bis 31 . Oktober für Ausländer
fortgesetzt Ferienkurse veranstaltet . Nähere Aus¬
kunft darüber ist vom Sekretär des Comitö de Pa¬

tronage des Etudiants Etrangers , Herrn P . Marte¬
not , 42 , rue de Metz , in Dijon zu erhalten.

Bewerber , die England besuchen wollen , werden
auf den Ferienkurs für Ausländer des University
College in Exeter vom 1 . bis 24 . August ds . Js.
aufmerksam gemacht. (Eine beschränkte Anzahl von
Prospekten kann durch das Ministerium zur Verfü¬
gung gestellt werden .)

Karlsruhe, den 22 . Februar 1929.

Der Minister des Kultus und Unterrichts
Nr . 8 4528 In Vertretung
H. Mg . lll » Do . Huber

Staatliche Anerkennung von Musiklehraustalten.
Gemäß § 13 der Verordnung über den privaten

Musikunterricht vom 19 . April 1928 habe ich Herrn
Theodor Münz in Karlsruhe auf Antrag die Be¬
rechtigung verliehen , der von ihm in Karlsruhe be¬
triebenen Musiklehranstalt die Bezeichnung:

„Munz 'sches Konservatorium mit Seminar.
Staatlich anerkannte Musiklehranstalt " ,

beizulegen.
Karlsruhe, den 26 . Februar 1929.
Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. L. 1775 In Vertretung
Do . Huber

Abhaltung von Lehrgänge » an der Landesturuanstalt in
Karlsruhe.

In den Monaten April bis Juni ds . Js.
finden an der L a n d e s t u rn a n st a l t in
Karlsruhe folgende Lehrgänge statt:

1 . Vom 15 . April bis 4 . Mai ein Turn-
kurs für Lehrerinnen aller Schulgat¬
tungen.

2 . Vom 6 . bis 18 . Mai ein Spiel - und
Sportkurs für Lehrer aller Schulgat¬
tungen.

3 . Vom 2 7 . Mai bis 8 . Juni ein Spiel-
und Sportkurs für Lehrerinnen
aller Schulgattungen.

4 . Vom 10 . bis 15 . Juni ein Schwimm-
kurs für Lehrer aller Schulgattungen.

Die Anmeldungen für den Lehrgang Nr . 1 sind
spätestens bis zum 18 . M ä r z d s . I s . , die für
den Lehrgang Nr . 2 und 3 bis zum 2 5. April und
die für den Lehrgang Nr . 4 spä 1estens bis zum
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3 0. Mai auf dein geordneten Dienstweg hierher
einzureichen.

Die Gesnche haben zu enthalten: Den vollstän¬
digen Namen , das Alter, die derzeitige Dienststel¬
lung und den Dienstort, die Zahl der wöchentlich zu
erteilenden Turn - und Spielstunden sowie eine An¬
gabe darüber, ob der Bewerber schon an einem

, Turnlehrgang teilgenommen hat.
Die zugelassenen Teilnehmer erhallen Vergü¬

tung der Hin- und Rückfahrt 3 . Klasse (bei Entfer¬
nung von 100 Kilometer an mit Schnellzugszuschlag)
oder die Vergütung für Benützung einer Wochen¬
karte 3 . Klasse.

Weitere Zuschüsse können mangels verfügbarer
Mittel nicht bewilligt werden.

Karlsruhe, den 4 . März 1929.
Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. R 5220 In Vertretung
vr . Huber

Friihjahrsorgelkurs l 929.
Alts Ersuchen des Evangelischen Oberkirchenrats

wird nachstehende Bekanntmachung desselben zur
Kenntnis der evangelischen Lehrer gebracht mit dem
Hinweis, daß diejenigen Lehrer, deren Zulassung
zu dem Orgelkurs durch den Evangelischen Ober¬
kirchenrat vorgesehen wird, möglichst bald Urlaubs¬
gesuche arif dem geordneten Dienstwege hierher din-
zureichen haben, damit die Frage der Beurlaubun¬
gen in den einzelnen Fällen rechtzeitig geprüft und
erledigt werden kann.

Karlsruhe, den 5 . März 192!) .
Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. L 5000 In Vertretung
V . Gen. Vx Or. Huber

Evangelischer Oberkirchenrat.

Karlsruhe, den 21 . Februar 1929.

Orgelkurs für evangelische Organisten.
Für evangelische Organisten findet in der Zeit

vom Dienstag , den 2 . April bis Samstag , den 20.
April 1929 in einem für diesen Zweck zur Verfü¬
gung gestellten Saal im Neuen Kollegienhaus in
Heidelberg ein Orgelkurs statt . Der Kurs wird von
Herrn Landesmusikdirektor Professor vr . Poppen
geleitet werden . Die Zahl der Kursteilnehmer ist
auf 20 bestimmt . Die Teilnehmer erhalten eine Ta-

gosvergütung von 6 Mi aus der Allg . Evang . Kir¬
chenkasse Karlsruhe und Ersatz der Fahrtauslagen,
jedoch nicht mehr als die Fahrtkosten 3. Klaffe.

Anmeldungen zur Teilnahme sind unter Angabe
der bisherigen musikalischen Ausbildung und der
bisherigen Betätigung auf kirchenmusikalischem Ge¬
biet bis spätestens 10 . März 1929 an
Herrn Landeskirchenmusikdirektor Professor Du.
Poppen in Heidelberg , Görresstratze 20 , zu richten.

II . Perfonalnachrichten.
Ernannt:

Der ordentliche Professor De . Philipp Funk
an der Staatlichen Akademie zu Braunsberg zum
ordentlichen Professor der Geschichte an der Univer¬
sität Freiburg . — Zu Turnlehrern (innen) die Leh¬
rerinnen ) : August Hager an der Aufbauoberreal¬
schule in Lahr — Melanie Lehmann an der
Friedrich -Luisenschule in Konstanz — Josef Muß -
ler am Gymnasium in Tauberbischofsheim — Ju¬
lius Ratzel an der Helmholtz - Oberrealschule in
Karlsruhe — Friedrich Schaufele an der Ober-
realschuls in Bruchsal — Johanna Schmeichcl
an der Hans Thomaschule in Mannheim — Her¬
mann Wett ach an der Goetheschule in Karlsruhe.
— Hauptlehrer Johann Rothengast in Grüns¬
feld zum Oberlehrer daselbst. — Zu Hauptlehrcrn
(innen) die Lehrer (innen) : Walter Jung in Spöck
— Maria Maurer in Mannheim — Ernst Sorg
in Mannheim — Berta Wittingcr in Rings¬
heim.

Verliehen:
Den Privatdozenten an der Universität Heidel¬

berg vr . Gerhard Weißenfels, vr . Curt Fro -
boese und vr . Wilhelm Klug die Amtsbezeich¬
nung außerordentlicher Professor für die Dauer ih¬
rer Zugehörigkeit zum Lehrkörper der Universität.

Versetzt in gleicher Eigenschaft:
Die Hauptlehrer(innen) : Johanna Braun in

Neulußheim nach Mannheim — Elisabeth Kern in
Breiten nach Mannheim — Mathilde Kuhn in Ot-
tenhöfen nach Mannheim — Karl Neukum in
Strittmatt nach Sunthausen — Elisabeth Otzel in
Königheim nach Mannheim — Karl Ott in Horn¬
berg nach Seckenheim. — Anton Schühlh in Blen¬
den nach Rauenberg — Ludwig Weiterer in
Aha nach Wilfingen.

Zurnhcgesctzt:
Fortbildungsschulhauptlehrerin Berta Wör -

ner in Renchen, bis zur Wiederherstellung der Ge¬
sundheit.

Auf Ansuchen in den Ruhestand versetzt:
Oberpräparator Arthur Zipfel an der Uni¬

versität Freiburg i . Br . — Hauptlehrer Wilhelm
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G r i m ur in Diedesheim . — Hauptlehrerin Johanna
Stehberger in Mannheim bis zur Wiederher¬
stellung der Gesundheit.

Kraft Gesetzes tritt in den dauernden Ruhestand.
Direktor Josef Metzger am Realgymnasium

in Villingen auf 1 . Mai 1929 . — Professor Albert
Göhrig an der Tulla -Oberrealschule Mannheim
auf 1 . Juni 1929 . — Professor Karl Neff am
Gymnasium in Donaueschingen auf 1 . Juni 1929 . —
Studienrat Benedikt Müller am Realgymnasium
Freiburg auf 1 . Juni 1929 . — Fachlehrer Josef
Münzer in Furtwangen auf 1 . Juni 1929 . —
Oberlehrer Karl Keck in Gottmadingen , A . Kon¬
stanz, aus 1 . Mai 1929 . — Hauptlehrer Adam Bock
in Weinheim auf 1 . Juni 1929 . — Hauptlehrer Ju¬
lius Malsch in Mannheim auf 1 . Juli 1929 . —
Handarbeitshauptlehrerin Sofie Weigel in
Karlsruhe auf 1 . Juni 1929.

Entlassen auf Ansuchen:

Je eine Professorenstelle für einen Wissenschaft
liche gebildeten Lehrer und zwar:

a) der altphilologischen Abteilung am Bertold¬
gymnasium in Freiburg, am Gymnasium
T a u b e r b i s ch o f s h e i m und am Real¬
gymnasium ( Lessingschule ) Mannheim;

h) der neuphilologischen Abteilung an der Rot¬
teck-Oberrealschule Freiburg und an der
Realschule Rheiubischofshei m:

v) der mathematisch -naturwissenschaftlichen Ab¬
teilung am Gymnasium in Heidelberg,
am Realgymnasium in Freiburg, am
Realgymnasium in Waldshut und an der
Helmholtz-Oberrealschule in Karlsruhe
(2 Stellen und zwar 1 Chemiker und 1 Bio¬
loge ) .

Bewerbungen sind binnen 10 Tagen auf dem
geordneten Dienstweg beim Ministerium des Kultus
und Unterrichts einzureichen.

Lehrer Karl Wörner an der Blindenanstalt
in Ilvesheim.

Gestorben:
Rektor Wilhelm Mahler in Schopsheim am

15 . Januar 1929 . — Direktor a . D . Hofrat vr . Emil
Kleemann, zuletzt an der Höheren Mädchenschule
in Konstanz, am 28 . Januar 1929 . — Rektor Fried¬
rich Wilhelm Gamer in Wiesloch am 11 . Februar
1929 . — Professor i . R . Friedrich Stark, zuletzt
an der Helmholtz-Oberrealschule in Karlsruhe , am
11 . Februar 1929 . — Professor Otto Throm am
Gymnasium in Offenburg am 12. Februar 1929 . —
Hilfslehrer Gustav Krauser in Schlierstadt am
13 . Februar 1929 . — Studienrat Peter Arnold an
der Handelsschule in Lahr am 14. Februar 1929 . —
Hauptlehrer Egon Mctzmcr in Altdorf am 15. Fe¬
bruar 1929 . — Hauptlehrer Otto Stegmaier in
Salem am 19 . Februar 1929 . — Lehramtsassessor
vr . Walter Schaile an der Realschule in Kenzin-
gen am 21 . Februar 1929 . — Verwaltungsinspektor
Albert Diemer im Ministerium des Kultus und
Unterrichts Karlsruhe am 25 . Februar 1929 . — Stu¬
dienrat Ernst Götze am Reuchlin -Gymnasium in
Pforzheim am 27 . Februar 1929.

An Volksschulen:
1 . Allgemein:
Zwei Rektorstellen in Durlach. — Eine Rek¬

torstelle in Wiesloch. — Eine Handarbeitshaupt¬
lehrerinnenstelle an der Volksschule in Mann¬
heim. Das Recht der Besetzung steht dem Stadtrat
zu.

2 . Für Lehrer kath. Bekenntnisses:
Die Oberlehrerstelle in Gottmadingen. —

Hauptlehrerstellen in : Aha, A . Neustadt — Alt-
dors, A . Lahr — Brendcn, A . Waldshut —
Diedesheim, A . Mosbach — Haslach,
A . Oberkirch — Strittmatt.

3 . Für Lehrer evaug. Bekenntnisses:
Hauptlehrerstellen in : Eberbach — Horn¬

berg, A . Wolfach — Salem, A . Uberlingen.

An Fortbildungsschulen:
Die Hauptlehrerstclle an der allgemeinen Fort¬

bildungsschule in Grünsfeld, A . Tauber¬
bischofsheim (katholisch ) .

III StellenauSschreibe«.
An Höheren Lehranstalten:

Die Stelle des Direktors am Realgymnasium
Villingen und an der Oberrealschule Schwet¬
zingen.

Bewerbungen sind binnen 14 Tagen bei dem
dem Bewerber Vorgesetzten Kreis - oder Stadtschul¬
amt einzureichen.

Druck und Verlag von Malsch <- Vogel in Karlsruhe.
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